
¥ Immer größer wird der Bei-
trag, den die erneuerbaren
Energien für die Stromversor-
gung leisten. Wie sich diese
Energien am sinnvollsten nut-
zen und speichern lassen, da-
für gibt es noch kein vollkom-
men tragfähiges Konzept.

Denn der Strom aus erneuer-
baren Energien hängt stark von
der Witterung und der Tages-
zeit ab. An sonnigen Tagen oder
beikräftigem Wind liefern Solar-
anlagen und Windräder mehr
Energie als gebraucht wird, wäh-
rend in der Nacht oder wenn
kein Wind weht, nicht genü-
gend Strom zur Verfügung
steht. Abhilfe schaffen sollen un-
ter anderem die Smart Grids.
Das sind intelligente Strom-
netze. Sie können mit den Ver-
brauchern, etwa Elektro-Groß-
geräten im Haushalt, Daten aus-
tauschen.

So wird das Netz wahrschein-
lich in ein paar Jahren in der
Lage sein, zu kommunizieren,
wenn Stromüberschüsse zu
Niedrigtarifen zur Verfügung
stehen oder wenn Ebbe im Netz
herrschtund der Strompreis des-
halb höher ausfällt. Clevere Ver-
braucher können damit auf die
schwankenden Strompreise im
Netz reagieren und künftig ba-
res Geld sparen.

Die Beleuchtung im Haus
oder den Betrieb des Kühl-
schranks kann man schlecht auf
schwankende Strompreise ein-
stellen, da diese Verbraucher
keine Energie speichern kön-
nen. Den Wärmebedarf hinge-
gen, den man für Heizung und
Warmwasser benötigt, kann
man in Pufferspeichern mit ei-
ner Wärmepumpe gut über ei-
nen längeren Zeitraum auf Vor-
rat anlegen.

Die Wärmepumpentechnik
sorgt für eine besonders effek-
tive Energieausnutzung. Denn
nur ein Viertel der benötigten
Energie wird für den Betrieb der

Wärmepumpe aus dem Strom-
netz benötigt, etwa drei Viertel
stammen aus Umweltwärme
aus der Luft, dem Erdreich oder
demGrundwasser. Wärmepum-
pen mit Smart Grid-Technolo-
gie können die günstigen Strom-
preise, die intelligente Netze
künftig anbieten werden, be-
reits heute nutzen und damit
beim Sparen helfen.

Steht im Netz der Normalta-
rif zur Verfügung, dann erzeugt
die Wärmepumpe eine Normal-
temperatur, die zum Beispiel
auf 50 oder 35 Grad eingestellt
ist. Wenn günstige Tarife verfüg-
bar sind, erzeugt die Wärme-

pumpe eine bestimmte Solltem-
peratur, die über der Normal-
temperatur liegt, beispielsweise
65 Grad. Diese höhere Tempera-
tur steht danach im Pufferspei-
cher auf Vorrat abrufbereit zur
Verfügung und kann genutzt
werden, wenn die Strompreise
höher liegen. Ist der Tarif ge-
rade besonders hoch, liefert der
Speicher Energie für Heizung
und Warmwasser, während die
Wärmepumpe abschaltet und
vom Netz geht.

Nicht nur in der günstigen
Wärmeerzeugung, sondern
auch in der Glättung der starken
Schwankungen in der Stromver-

sorgung wird der Wärme-
pumpe künftig eine wichtige
Rolle zukommen. Während an-
dere Speichertechniken wie Bat-
terien, die Nutzung von Strom-
überschüssen für die Erzeugung
von Gas oder die Brennstoffzel-
lentechnologie zu teuer, zu inef-
fizient oder noch nicht ausge-
reift sind, funktioniert die Wär-
meerzeugung und -speicherung
mit der Wärmepumpe bereits
hervorragend und mit hoher Ef-
fizienz.

Wer heute eine Wärme-
pumpe anschafft, die nicht
„SmartGrid-ready“ ist, der
dürfte sich binnen weniger

Jahre ärgern, wenn er die
schwankendenTarife der intelli-
genten Stromnetze nicht für
sich nutzen kann. Doch bereits
heute bietet die Technik ein wei-
teres Einsatzgebiet.

Wer eine Photovoltaikanlage
auf dem Dach sein eigen nennt,
der kann den selbst produzierten
Strom nach dem gleichen Steue-
rungs- und Regelungsprinzip
ebenfalls in Form von Wärme
speichern und nutzen. Scheint
die Sonne, legt die Wärme-
pumpe mit dem Gratisstrom
vom Dach einen Wärmevorrat
an, der an trüben Tagen oder
nachts genutzt werden kann.  djd

¥ Moderne Heizsysteme sind
erheblich kleiner geworden als
ihre voluminösen Vorgänger,
die einen großen Technikraum
im Keller belegt haben. Das gilt
auch für die Heizung und
Warmwasserbereitung mit er-
neuerbaren Energien wie der
Wärmepumpe: Längst ist sie zu
einer ausgereiften Technik ge-
worden, besonders die Geräte
der Spezialisten in der Branche
erzielen sehr gute Leistungs-
werte – vergleichen lohnt sich.

Und auch die Wärmepum-
pentechnik wird immer kom-
pakter. Spezielle Anlagen wie
beispielsweise die „NDA Nano“
brauchen sogar überhaupt kei-
nenPlatzmehr im Haus. Sienut-
zen die Umgebungsluft als Wär-
mequelle, anders als bei Wärme-
pumpen mit der Wärmequelle
Erde oder Grundwasser müs-
sen weder Grabungen noch
Bohrungen vorgenommen wer-
den.

Die gesamte Technik dieser

Luft-Wasser-Wärmepumpefin-
det in einem sehr kompakten
Gehäuse Platz, das nicht im
Haus, sondern komplett außer-
halb auf dem Grundstück aufge-
stellt wird. Es müssen keine
Kühlmittelleitungen vom Ver-
dampfer, der für die Entnahme
der Wärmeenergie aus der Luft
verantwortlich ist, verlegt und
befüllt werden.

Denn alle Komponenten
sind im kompakten Gehäuse
enthalten. Nur der Anschluss

ans vorhandene Heizsystem ist
noch zu verlegen. Ein separater
Technikraum im Haus wird auf
diese Weise überflüssig – das ist
vorteilhaft in der Sanierung
und spart Platz im energieeffi-
zienten Neubau. Passende Lö-
sungen gibt es als Pakete für den
Neubau und für die Sanierung
sowie für die Einbindung einer
Solarthermie-Anlage auf dem
Dach.

Trotz der kompakten Bau-
form bietet die Technik eine

sehr gute Leistungsausbeute,
nicht zuletzt dank des großzü-
gig dimensionierten Verdamp-
fers zur Wärmegewinnung. Mit
einer Lüfterregelung, die die Ge-
schwindigkeit des Ventilators
stufenlos reguliert, sorgt die
Technik dafür, dass die Ge-
räuschentwicklung hörbar nied-
riger bleibt als bei vergleichba-
ren Geräten – so können die
Hausbewohner ruhig schlafen,
und die Nachbarschaft wird
nicht gestört.  djd

EffektiveEnergieausnutzung
Wärmepumpen mit Smart-Grid-Ausrüstung helfen, auf schwankende Strompreise zu reagieren

¥ Wer sich für eine Wärme-
pumpe als Heizsystem entschei-
det, bekommt dafür Geld vom
Staat. Bis zu 2.800 Euro gibt es
beim Austausch der alten Hei-
zungsanlage gegen eine effi-
ziente Wärmepumpe, zusätzli-
che 500 Euro bei Verwendung
des passenden Pufferspeichers
und inVerbindung mit einer effi-
zienten Gebäudehülle sind so-
gar bis zu 4.950 Euro Förderung
drin – das regelt seit August 2012
das Marktanreizprogramm
(MAP) für erneuerbare Ener-
gien.

Zusätzlich zu diesem Zu-
schuss besteht seit dem 1. März
2013 die Möglichkeit, auch zins-
günstige Kredite für den Einbau
der umweltfreundlichen und
wirtschaftlichen Heizungsalter-
native zu erhalten: Dann startet
das „Kreditprogramm zur För-
derung von Heizungsanlagen
auf Basis Erneuerbarer Ener-
gien“ der KfW (Kreditanstalt für
Wiederaufbau). Die Kredite von
biszu 50.000 Euro pro Wohnein-
heit können ausdrücklich mit
den Zuschüssen aus dem MAP
kombiniert werden.

Die Bedingungen für die Ge-
währung des Kredites sind die
gleichen wie für die Bezuschus-
sung der Wärmepumpe durch
das MAP. Die Zinssätze für den
Kredit wurden zum Start des
Programms am 1. März festge-
legt und dann laufend aktuali-
siert.

Wie hoch die Förderung (Zu-
schuss nach MAP) einer geplan-
ten Maßnahme sein kann, erfah-
ren Interessierte hier: www.waer-
mepumpen-welt.de.

Die Infos zu zusätzlichen zins-
günstigen Krediten (KfW-Pro-
gramm) findet man hier:
www.kfw.de.

DieUmgebungsluftalsWärmequellenutzen
Ab nach draußen: Kompakte Wärmepumpen kommen mit einem platzsparenden Gehäuse aus

So kann man künftig die schwankenden Stromtarife zum Sparen nutzen: Heizwärme und warmes Wasser mit der Wärmepumpe erzeugen
und in einem Pufferspeicher speichern.  FOTO: DJD

Erdreich-Wärmepumpe: Wer jetzt eine effiziente umweltfreundliche
Heizungsanlage installiert, kann dafür zinsgünstige Kredite der KfW
in Anspruch nehmen. FOTO: DPA

GünstigesGeldfürPumpen-Einbau
Neues KfW-Kreditprogramm seit März 2013 zusätzlich zur Förderung
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Gebr. Becker GmbH & Co.KG
Zur Lüre 47, 37671 Höxter
Fürstenberger Str. 1b, 37603 Holzminden

T +49 5271 6804-0
kontakt@gebr-becker.com
www.gebr-becker.com

Zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001+ SCC

Sanitärtechnik
Heizungstechnik
Klimatechnik
Rohrleitungs- und Anlagenbau

wir machen’s möglich!

Energie sparen
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Rohrnetz-Technik Schaumburg GmbH
Fabrikstraße 6 - 8 • 33659 Bielefeld
( 0521-584932-50 • 7 0521-584932-60

www.rts-bielefeld.de
www.erdwaerme-bielefeld.de

Halbieren Sie
Ihre Heizkosten!
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Mit Wärmepumpen läßt 
sich Energie aus der Luft, 
dem Grundwasser oder 
aus der Erde intelligent 
nutzen. Zusätzlich wird 

Ihr Partner für 
ganzheitliche 
und nachhaltige 
Heizungskonzepte

Kammerichstraße 35 · 33647 Bielefeld · 0521/ 9 50 20 0  
www.rost-haustechnik.de · www.rost-die-badgestalter.de

Ein Energieverteiler verteilt den Strom 
vollautomatisch zur rentabelsten Strom-
nutzung, Eigenstromnutzung zum Selbst-
verbrauch für Licht, Heizung, Elektroauto, 
anschließend wird der übrige Strom ins 
Stromnetz eingespeist und verkauft.
Die Batterie garantiert bei Netzausfall eine 
Notstromversorgung und man ist vor Strom-
preiserhöhungen gesichert.

Sonnenenergie –  
Wärmepumpe mit Photovoltaik

eine Photovoltaikanlage auf dem Dach ins-
talliert und der so durch die Sonne produ-
zierte Solarstrom in einem Energiespeicher-
system (Batterie) eingespeist.

Bitte vormerken: 27. 4. 2013
Hausmesse bei Rost
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WPL 33 HT A
Luft |  Wasser-Wärmepumpe

Tel. 05531 702 110 | www.stiebel-eltron.de

Luft | Wasser-Wärmepumpe

So einfach kann 

Modernisierung sein: 

mit Premium-Technik.
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